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AaMuerlted

Du Land der Ströme im sonnigen Strahl,
?ln die Erde geschmieget Tal an Tal,

Ihr weilen Höhn, von den Wäldern umsäumt,

Zum Himmel ausstaunend, still und verträumt:

Hier schlugen wir Wurzeln, hier halten wir stand ^
Heimat, geliebtes Aargauerland!

Hier rauchen die Schlote, hier treibt das Rad

Inmitten der Felder und sprießender Saat.

Und was des Menschen Geist ersinn',

Er weiß es zutiefst im Herzen drin:

Hier schlugen wir Wurzeln, hier halten wir stand ^
Heimat, geliebtes Aargauerland!

Und was auch den einen vom andern entzwei',

Für die Heimat stellt seder sich still in die Reih'.

Schwarzblau ihr Banner und überhellt

Vom weißen Kreuz im roten Feld:

Hier schlugen wir Wurzeln, hier halten wir stand —

Heimat, geliebtes Aargauerland!
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Beschwingt Werner Wehrli
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